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 25. Februar 2026 

Einladung 
An 

die Abgeordneten des Hessischen Landtages 

den Hessischen Ministerpräsidenten 
die Hessischen Ministerinnen und Minister 

den Präsidenten des Hessischen Rechnungshofs 

den Hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit 

die Büros der Fraktionen im Hessischen Landtag 

Hiermit berufe ich den 

Arbeits- und Sozial-  
politischen Ausschuss 

zu seiner  21. S i t z u n g  

für Mittwoch, 4. März 2026, 14:00 Uhr, 

in das Landtagsgebäude, Sitzungsraum 510 W, 

mit folgender Tagesordnung ein:  

  

DIE VORSITZENDE DES ARBEITS- UND  
SOZIALPOLITISCHEN AUSSCHUSSES  
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21. WAHLPERIODE 

1. Antrag  
Fraktion der CDU,  
Fraktion der SPD  
Inklusion und Teilhabe in Hessen sicher stellen durch 
Weiterentwicklung des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) – 
ressourcenorientiert, verlässlich und finanzierbar  
– Drucks. 21/3479 –  

2. Dringlicher Antrag  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Reform des Bundesteilhabegesetzes – Individuelle Leistun
gen erhalten, Finanzierung verbessern, Bürokratie abbauen  
– Drucks. 21/3567 –  

3. Dringlicher Berichtsantrag  
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  
Abweisungen in hessischen Frauenhäusern und 
Handlungsbedarf beim Übergang in Wohnraum  
– Drucks. 21/3671 –  

4. Dringlicher Berichtsantrag  
Fraktion der Freien Demokraten  
Missbrauch der Bezahlkarte durch sogenannte „Wechselstu
ben“ in kommunal geförderten Räumen und Sicherstellung 
der landesweiten Einführung  
– Drucks. 21/3675 –  

5. Verschiedenes  

Sabine Bächle-Scholz 

F. d. R. 

Rebecca Recebs 

http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/9/03479.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/7/03567.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/1/03671.pdf
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/21/5/03675.pdf
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